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Mehr über unsere Arbeit erfahren Sie auf unserer Internetseite oder auf der Facebook-Seite der SPD Nürnberg.

Liebe Leserinnen und Leser der Rathaus-Depesche,

ich wünsche Ihnen allen ein gesundes neues Jahr 2018 und 
hoffe, Sie gehen gestärkt nach einigen hoffentlich ruhigen 
Festtagen in das neue Jahr mit all seinen Aufgaben und 
neuen Anforderungen, die auf uns zukommen werden.

Im Bund werden wir hoffentlich bald wieder geordnete Re-
gierungsverhältnisse haben, die Zeit der geschäftsführen-
den Regierung hat auch Auswirkungen auf unsere Arbeit in 
den Kommunen. Wir warten beispielsweise auf die konkrete 
Ausgestaltung des Förderprogramms, das im Rahmen des 
Nationalen Forums Diesel erarbeitet werden soll. Wir wol-
len natürlich, dass in Nürnberg die Grenzüberschreitungen 
von Stickoxid reduziert werden. Dazu erarbeiten wir einen 
Masterplan und stehen dann bereit, um möglichst Fahrver-
bote verhindern zu können. 

Im Jahr 2018 wollen wir außerdem weiter an unserer Kul-
turhauptstadtbewerbung arbeiten, es soll nun konkreter 

werden, wir wollen mit kleinen Appetithäppchen Lust auf 
Kulturhauptstadt machen – lassen Sie sich überraschen und 
bringen Sie sich mit Ihren Ideen und Vorstellungen auch aktiv 
ein. 

Weitere große Themen aus dem Jahr 2017 werden uns na-
türlich auch 2018 begleiten: Wir werden bauen, Wohnun-
gen natürlich, aber auch Schulen und Kindertagesstätten, 
wir werden weiter am Ausbau des ÖPNV arbeiten, auch 
große Straßenbauprojekte wie der Ersatzbau der Hafenbrü-
cken werfen ihre Schatten voraus. Wir freuen uns auf ein 
Jahr mit vielen kommunalpolitischen Herausforderungen, 
die wir gemeinsam bewältigen wollen – lassen Sie uns im 
Gespräch bleiben. 
Ihre 

Dr. Anja Prölß-Kammerer
Fraktionsvorsitzende

Schwerpunkte des Haushalts für 
2018 bilden die Investitionen in die 
Bildungs- und Verkehrsinfrastruk-
tur unserer Stadt: in Schulen, Kitas, 
Brücken, ÖPNV, Straßen und Kultur. 
Das Investitionsvolumen steigt im 
Vergleich zum Vorjahr nochmal 
an, auf nun gut 170 Mio. Euro, 
die allein die Stadt im Jahr 2018 
aufbringen wird. Neu im Mit-
telfristigen Investitionsplan für 
die nächsten vier Jahre hinzu-
gekommen sind zum Beispiel 
Maßnahmen aus dem Schulbe-
reich wie die neue Mittelschule 
in Maiach, der Kinderhort Weit-
linger Straße und die weitere 
Sanierung des  Künstlerhauses, 
daneben Brücken wie die Hü-
gelstraße über den Kanal, die 
Konrad-Adenauer-Brücke oder 
die Brücke Rothenburger Straße – al-
les große und teure Maßnahmen. 
Weiter fi nden sich u.a. der Franken-

schnellweg,  die Grundschule und 
Hort Thoner Espan, der Neubau der 
Bertolt-Brecht-Schule und der Wei-
terbau der U3 bis nach Gebersdorf 
im Investitionsplan für die nächsten 
vier Jahre. Aufgrund der ergriffenen 

Maßnahmen, wie dem 20-Mio.-Eu-
ro-Sparpaket und der Erhöhung von 
Grund- und Gewerbesteuer, sinkt die 

Neuverschuldung im Jahr 2018 gegen-
über 2017 um 20 Mio. Euro. Es bleibt 
zwar eine geplante Neuverschuldung 
von 35 Mio. Euro. Wichtig ist aber: Der 
Verwaltungshaushalt ist gesund und 
geordnet, im Ergebnis zeigt sich hier 

für 2018 ein Plus von 28 Mio. Euro. 
Dass dieses Polster trotzdem nicht 
für alle Investitionen reicht und 
es eine Neuverschuldung geben 
muss, spiegelt also das riesige In-
vestitionsvolumen der Stadt wider 
und keineswegs ein „Über-die-Ver-
hältnisse-Leben“.  

Im ebenfalls beschlossenen Stel-
lenpaket sind vor allem eine Reihe 
von Stellen zu fi nden, die sich aus 
der Umsetzung von neuen gesetz-
lichen Regelungen ergeben, die 
auf anderen politischen Ebenen 

gefällt wurden. Zu nennen sind hier 
u.a. die Stellen zum Prostituierten-
schutzgesetz (weiter auf Seite 2) 

VORWORT

HAUSHALT 2018 MIT BREITER MEHRHEIT BESCHLOSSEN

Anja Prölß-Kammerer bei der Rede zum Haushalt 2018. 
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(Fortsetzung von Seite 1) oder auch 
beim Unterhaltsvorschuss. Hier soll-
te aus unserer Sicht gelten: „Wer an-
schafft muss auch zahlen“, deshalb 
fordern wir eine stärkere Unterstüt-
zung von Bund und Ländern dafür. 
Aber auch die 12 Stellen für unseren 
neuen kommunalen Außendienst,  ei-
nige Stellen zur Verstärkung der Kapa-
zitäten im Baubereich und begleitend 
auch im Umweltbereich sind dazu-
gekommen. Diese legen aus unserer 
Sicht aber die Basis, um das ehrgeizige 
Investitionsprogramm auch umset-
zen zu können und sind damit unbe-
dingt notwendig. Entsprechend hat-
ten wir bereits unterjährig gefordert 
alles zu tun, um Baugenehmigungen 
zu beschleunigen und dafür ggf. auch 
Stellenkapazitäten zu schaffen. 

Schwerpunkt 
„Qualitätsinitiative gute Pfl ege“
In einem weitreichenden Antrag 
setzten wir uns neben der Schaf-

fung einer zusätzlichen Stelle für die 
Heimaufsicht dafür ein, dass Nürn-
berger Qualitätsstandards für „Gute 
Pfl ege“ im Dialog mit den Trägern 
und Einrichtungen entwickelt wer-
den. Darüber hinaus soll mit einem 
Nürnberger Pfl egepreis das Engage-
ment vieler Kräfte in der Pfl ege stär-
ker gewürdigt werden. 

Gemeinsam die Natur im Blick 
Bei den Haushaltsberatungen setz-
te die SPD-Fraktion zusammen mit 
der Grünen Stadtratsfraktion Nürn-
berg und der CSU Stadtratsfraktion 
Nürnberg außerdem durch, dass die 
Biodiversität stärker in den Blick ge-
nommen wird:  10.000 Euro für Pro-
jekte und Initiativen des Nürnberger 
Bündnisses für Biodiversität und die 
Entwicklung einer langfristigen Stra-
tegie  sollen die Vielfalt der Arten 
und Lebensräume auch in Nürnberg 
schützen. Dies ist nötiger denn je: 
Erst kürzlich hatte eine Studie be-

legt, dass die Insektenpopulation in 
Deutschland in den letzten 25 Jahren 
um 75% gesunken ist. Angesichts der 
gestiegenen Bautätigkeit in der Stadt 
und des damit verbundenen stär-
keren Verlusts an naturnahem Frei-
raum soll die Verwaltung außerdem 
den veränderten Bedarf zur Pfl ege 
von Biotop- und Ausgleichsfl ächen 
im städtischen Eigentum z. B. durch 
den Landschaftspfl egeverband dar-
stellen. 

Initiative für den Einzelhandel
Im Bereich der Wirtschaftspolitik für 
Nürnberg schlagen wir vor, die Aktivi-
täten der Stadt zur Stärkung des Ein-
zelhandels in einer Clusterinitiative 
zusammenzuführen. Ziel soll es sein, 
Handlungsansätze zusammenzufüh-
ren, zu koordinieren und eine Weiter-
entwicklung des derzeitigen City Ma-
nagements auf den Weg zu bringen. 

Weitere Informationen:  Dr. Anja Prölß-Kammerer; spd@stadt.nuernberg.de

Bezahlbarer Wohnraum ist eines der 
wichtigsten kommunalpolitischen 
Themen in dieser Stadt. Trotz inten-
siver und durchaus erfolgreicher Be-
mühungen, die Zahl fertiggestellter 
Wohnungen nach oben zu führen, 
bleibt der Wohnungsmarkt insge-
samt angespannt. Immer wieder 
werden wir von Bürgerinnen und 
Bürgern und auch vom Mieterbund 
darauf hingewiesen, dass Wohnun-
gen und teilweise ganze Häuser leer 
stehen und so dem Wohnungsmarkt 
entzogen werden. Auch die Ver-
mietung von Zimmern bzw. Woh-
nungen an Touristen, z.B. über die 
Internetplattform Airbnb, ist Ge-
genstand von Diskussionen um den 
Wohnungsmarkt. Allerdings ist uns 
derzeit nicht bekannt, in welcher 
Größenordnung leerstehende Woh-
nungen in Nürnberg und die Vermie-
tung von Wohnungen an Touristen 

überhaupt Einfl uss auf den Woh-
nungsmarkt haben. Hinzu kommt, 

dass offenbar manchen Vermietern 
auch nicht bewusst ist, dass bei einer 
dauerhaften Vermietung von Zim-
mern bzw. Wohnungen an Touristen 

diese Vermietungen steuer- und bau-
ordnungsrechtliche Erfordernisse er-
füllen müssen. 

Vor diesem Hintergrund haben wir 
beantragt, die Situation in Nürnberg 
genauer zu analysieren. Auf dieser 
Basis soll die Verwaltung Vorschlä-
ge machen, wie leerstehende Woh-
nungen bzw. Häuser wieder dem 
Wohnungsmarkt zugeführt werden 
können. Darüber hinaus soll die Ver-
waltung ein Internetportal einrich-
ten, in dem leerstehende Wohnun-
gen bzw. Häuser gemeldet werden 
können, wie es z.B. in Stuttgart seit 
2016 erfolgreich umgesetzt wird. 

Ergänzend soll es eine Informations-
kampagne zu den steuer- und bau-
ordnungsrechtlichen  Erfordernissen 
bei Ferienvermietungen geben.

WOHNUNGSLEERSTAND UND TEMPORÄRE VERMIETUNGEN 

Weitere Informationen:  Fabian Meissner, Gerald Raschke; spd@stadt.nuernberg.de

Ob Wohnungen auch wegen zunehmen-
der Vermietung als Ferienwohnungen dem 
Mietmarkt entzogen werden, will ein SPD-
Antrag herausfi nden.
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Ende November lud die SPD-Stadt-
ratsfraktion Vertreterinnen und Ver-
treter der russischsprachigen Vereine 
und Institutionen zum Aus-
tausch ins Rathaus. Sie setzte 
damit die Gesprächsreihe mit 
den Vertretern von Zugewan-
derten fort – zuletzt hatte es 
bereits einen Austausch mit 
den türkischen und afrikani-
schen Communities gegeben. 
Viele der Gäste kamen bei der 
Gelegenheit zum ersten Mal 
ins Rathaus. Begrüßt wurden 
sie vom Oberbürgermeister 
Uli Maly, der betonte, dass es 
„wichtig ist, dass wir uns auf 
die Vielfalt einlassen, lernen 
Konfl ikte zu lösen und das Mit-
gebrachte zu respektieren“. 

Im Zentrum des Abends standen die 
sozialen Themen – Wohnungsman-
gel, Altersarmut und Schwierigkei-
ten bei der Anerkennung der mitge-
brachten Qualifi kationen. Eine große 
Rolle spielte auch das Thema der rus-
sischen Renten.  

Vor allem von der SPD erwarten sich 
die Menschen hier Unterstützung 
und hoffen, dass sie gehört wer-

den. Sie machten unter anderem 
die Ängste um die Zukunft verant-
wortlich für den Aufstieg von ra-
dikalen Parteien. Die Vertreter der 
über 35.000 in Nürnberg lebenden 
Menschen mit den Wurzeln in den 
GUS-Staaten erzählten von Schulpro-
blemen und dem Fehlen der Anlauf-
stellen für ihre Fragen. Die Fraktions-

vorsitzende Anja Prölß-Kammerer 
versprach sich die Probleme genau 
anzuschauen und bei weiteren Tref-

fen einen Austausch 
mit den Zuständigen 
der Stadtverwaltung 
zu organisieren. 

Nach dem offi zi-
ellen Teil, welcher 
über zwei Stunden 
von Fragen und Ant-
worten geprägt war, 
ging es noch zum ge-
mütlichen Teil über, 
bei dem auch neue 
Kontakte geknüpft 
werden konnten. Der 
Austausch zeigte, 
dass es viele Themen 

gibt, die diese Bevölkerungsgruppe 
besonders bewegen. So verständigte 
man sich auch darauf, solche Treffen 
öfter zu organisieren, einerseits um 
die Bedürfnisse der russischsprachi-
gen Community besser zu erkennen, 
aber auch, um unsere Politik für diese 
Menschen zugänglicher zu machen.

RUSSISCHSPRACHIGE COMMUNITY IM GESPRÄCH MIT DER SPD-STADTRATSFRAKTION

Eine Stadtbahn nach Kornburg wird 
vorerst nicht fahren. Leider muss die 
Stadt Nürnberg ihre Pläne ad 
acta legen, da Nutzen und 
Kosten in keinem angemes-
senen Verhältnis stehen. Das 
hat die nun abgeschlossene 
Machbarkeitsstudie ergeben.

Die SPD-Stadtratsfraktion 
bedauert dieses Ergebnis 
sehr und hätte sich gerne 
einen anderen Ausgang ge-
wünscht. Aber unter den ge-
gebenen Umständen erhält 
die Stadt Nürnberg keinerlei 
finanzielle Förderung und das macht 
eine Realisierung faktisch unmög-
lich. 

Hier müssen einmal mehr die hohen 
Hürden des Bundes zum Ausbau des 

öffentlichen Personennahverkehrs 
kritisiert werden. An diesen Hürden 
ist nicht nur die Stadtbahn nach 

Kornburg gescheitert, sondern auch 
die U-Bahn-Verlängerungen nach 

Stein sowie Eibach 
und die Durchbin-
dung der Gräfen-
bergbahn mit der 
Rangaubahn vom 
Nordostbahnhof nach 
Fürth.

Um Menschen für 
den Umstieg auf 
Bus und Bahn zu 
gewinnen fordert 
deshalb die Rat-
haus-SPD von der 

Berliner Politik mehr Geld und vor 
allem ein Umdenken. Insbesondere 
die Förder-Kriterien müssen auf den 

VORLÄUFIGES AUS FÜR DIE STADTBAHN NACH KORNBURG

Weitere Informationen:  Diana Liberova, integrationspolitische Sprecherin;  spd@stadt.nuernberg.de

Diana Liberova beim Empfang der Vertreterinnen und Vertreter der rus-
sischsprachigen Communities in Nürnberg.



Aus den Stadtteilen
GOSTENHOF, ALTSTADT
Der mit Bürgerbeteiligung neu ge-
staltete Kontumazgarten wurde 
kürzlich von Bürgermeister Chris-
tian Vogel eröffnet. Radfahrer wie 
Fußgänger gelangen nun durch den 
neuen Tunnel auf direktem Weg 
vom Kontumazgarten in Gostenhof 
zum Kreuzgassenviertel der Alt-
stadt. Weitere Highlights, die wohl 
erst im Frühjahr voll zur Geltung 
kommen: Der neue Spielplatz mit 
Schaukel auch für Erwachsene, die 
Stufenanlage zur Pegnitz und die 
Parkour-Anlage für die Sportlichen 
unter uns.

ALTSTADT, GALGENHOF
Ebenfalls eröffnet wurde der neu 
gestaltete Bahnhofsvorplatz. Rund 
um die Straßenbahn-Verkehrsinsel 
sind Rad- und Gehwege geschaffen 
und erneuert worden, es wurden Zu-
gänge barrierefrei umgestaltet, der 
Bahnhofsvorplatz mit neuen Geh-
wegplatten versehen und zusätzli-
che Fußgängerampeln installiert. 

STEINBÜHL, GALGENHOF, 
GIBITZENHOF
Nach einer Aufwertung des Koper-
nikusplatzes mit seinen schönen 
alten Bäumen hatte ein SPD-Antrag 

2015 gefragt. Inzwischen wurden die 
Pflanzflächen von Unrat und Sträu-
chern befreit und mit niedrigen 
Gehölzern, Bodendeckern und Zwie-
belpflanzen neu angelegt sowie die 
Sitzbänke erneuert. Mit der Entwick-
lung des ehemaligen Kaufhofs am 
Aufseßplatz bestehen möglicher-
weise auch Chancen den Koperni-
kusplatzes weiter aufzuwerten. 

Aus dem Stadtrat
BÜNDNIS FÜR SEELISCHE 
GESUNDHEIT VON KINDERN UND 
JUGENDLICHEN
Auf Initiative der SPD-Stadtratsfrak-
tion setzt sich ein Bündnis aus Klini-
kum, Stadt, Polizei und Arbeitskreis 
Kinder psychisch kranker Eltern für 
Kinder und Jugendliche mit seeli-
schen Erkrankungen ein. Ziel des 
Bündnisses ist es, für die Betroffe-
nen schneller die bestmögliche Hil-
fe zu finden. Zugleich soll für das 
Thema „psychische Gesundheit von 
Kindern und Jugendlichen“ sensibi-
lisiert werden, um damit einer Stig-
matisierung entgegenzuwirken.

SPD-FRAKTION FREUT SICH 
ÜBER ZUWACHS BEIM CARSHARING
Die Verwaltung hat auf Nachfrage 
der SPD-Fraktion über die Entwick-
lung der Mobilitätsstationen und 

des Car-Sharings in Nürnberg be-
richtet und ein Konzept zum weite-
ren Ausbau der seit Ende 2016 be-
triebenen acht Stationen vorgelegt. 
Aufgrund der steigenden Nutzung 
werden noch bis Ende 2018 20 neue 
Car-Sharing-Stationen in Betrieb ge-
hen, weitere 30 Mobilitätsstationen 
sind in Planung. In diesem Zusam-
menhang fordert die SPD-Fraktion 
in einem Antrag außerdem eine 
mögliche Weiterentwicklung der 
Mobilitätsstationen vor der nächs-
ten Ausbaustufe zu eruieren. Unter 
anderem soll eine bessere Kenn-
zeichnung und Sicherung der Stell-
plätze für das Car-Sharing geprüft 
werden. 

RATHAUS-SPD BEGRÜSST FUSSGÄN-
GERINSEL AM THUMENBERGER WEG
Aufgrund eines Antrags der SPD-
Stadtratsfraktion hat die Verwal-
tung die Planung einer Querungshil-
fe für Fußgänger am Thumenberger 
Weg vorgestellt. Die nun vorliegen-
de Verkehrsplanung ist vor allem 
auch ein wichtiger Schritt in Rich-
tung Schulwegsicherheit für die Kin-
der, die die Gebrüder Grimm- oder 
die Rudolf Steiner-Schule besuchen. 
Leider folgt die Umsetzung nicht vor 
2019.

impressum: 
die spd-depesche wird herausgegeben vom 
spd-unterbezirk nürnberg, karl-bröger-str. 9, 90459 nürnberg
verantwortlich: michael arnold
redaktion: anja klier und roland münzel
tel: 0911/231-2906   fax: 0911/231-3895   
e-mail: spd@stadt.nuernberg.de
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SPLITTER AUS DEM STADTRAT UND DEN STADTTEILEN

Prüfstand. Einer wachsenden Met-
ropole mit steigender Bevölkerungs-
zahl wie Nürnberg darf der Bund 
nicht die Möglichkeiten verbauen, 
U- und Straßenbahnnetz angemes-
sen auszubauen und damit ihre 
Luft- und Lebensqualität zu verbes-
sern. Gerade eine Stadtbahn in den 
Süden wäre für viele Pendler eine 

attraktive Alternative zum Auto. Die 
Straßenbahn hätte die Stadtteile im 
Süden nennenswert aufgewertet 
und wäre ein wichtiger Baustein für 
nachhaltige Mobilität gewesen. Nun 
gilt es wenigstens das Busnetz wei-
ter zu optimieren, denn hier gibt es 
noch Verbesserungspotential.

Für richtig hält es SPD-Fraktion, dass 
die Stadtverwaltung die Trasse si-
chern will, denn durch die vielen 
Wohnbautätigkeiten im Süden ver-
ändern sich vielleicht die Rahmen-
bedingungen doch noch zugunsten 
des Schienenprojekts.

Weitere Informationen:  Thorsten Brehm, Harald Dix, Gerald Raschke; spd@stadt.nuernberg.de



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
    /GoudyWtcT-Ligh
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier (FOGRA27)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (Coated FOGRA27 \(ISO 12647-2:2004\))
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /ClipComplexRegions true
        /ConvertStrokesToOutlines false
        /ConvertTextToOutlines false
        /GradientResolution 300
        /LineArtTextResolution 1200
        /PresetName <FFFE5B0048006F006800650020004100750066006C00F600730075006E0067005D00>
        /PresetSelector /HighResolution
        /RasterVectorBalance 1
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /UseName
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


